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Karlsruher Leitung .
Nr. 931 . Mittwoch , krn 29 . November 1837 ^

Hannover :
Schluß brr kn dir Hannover ' schrn Zeitung vom 22 .

Ikov . taus der Gesetzsammlung I Nro . 31 . v . 32 ) T . s )
rntbaltrnen kön . Kabine ' Svervrdnung vom 14 . Nav . tm
8 §§ ( Sh uns - re gestr . Nummer S 336S u . 3370 ) :

§. 4 . Dir Staats - und Departementsminister füh¬
ren die ihnen von UnS anvrrtrairte Verwaltung selbst¬
ständig , unter unmittelbarer Verantwortlichkeit gegen Uns

Allerhöchst selbst . Wir » rin Staats » und Departements -
Minister durch Krankheit oder Abwesenheit verhindert ,
di« Verwaltung zu führen , so « erden Wir , auf die UnS

gewachte Anzeige , einen der übrigen Staats - vnd De -

partemrntsmtnister damit sogleich beauftragen . Die Mi -
« isterialdevartemenks haben tn den ihnen angewirsenrn Wir -

kungskreisen : dir Vorbereitung vnd Ausführung der da¬
hin eiaschlagende « Gesetze , Verordnungen vnd Instruk¬
tionen ; dir Besorgung alles dessen » waS aus Anstellung ,
KuSpendtrung , Entlassung , Penstvnirung und Unter¬

stützung des denselben untergeordneten Personals , wie
auch auf die Bestätigung der von Korporationen
oder von einem Einzelnen Präsentirten , sich bezieht ; die
Entscheidung der , vor dieselben gehörenden , Gegenstände ;
Alles jedoch unter Beobachtung der im §. 8 in Hinficht
der - an Unser Kadinet gehörende « , Gegenstände enthal¬
tene« Bestimmungen . Dir aus den Mluisterialdeparte »
ments erfolgenten Ausfertigungen werden nur allein von
den Staats - und Departemenksmivistern , welche UnS da¬
für verantwortlich find , unterzeichnet . Reskripte mit der
Bezeichnung : » Kraft besonderer königl . Vollmacht » dür¬
fe« von den Staats - und Departementsminister « nicht
erlassen werden . § . 5 . Die Staats » nnd Departements -
minister haben die von ihnen zu erstattenden Berichte an
UilS zu richten , und sie sollen die darauf von Uns zu
erthetleodrn Befehle unmittelbar von Uns , oder in Un¬
ser« Namen durch Unseen Staats - uud Kabinetsmtui -
ster erhalten . Jeder Staats - und DepartemrutSwintster
,ft schuldig , jährlich am Ende des Monats Februar
«Me möglichst genaue vnd vollständige Darstellung sei-
» er gelammte « Verwaltung tn dem abgrlaufenrn Jahre
Uns »orzuleqen , vnd am Schlüsse derselben die vorzm
»ehwendrn Verbesserungen und Abänderungen anzazei -
gen . Der Staats , und Finanzministrr hat Uns wonat -
Ück einen Hauptkassenertrak » zu übergebe «. Jeder Staats -
»»d Departementsminister muß , in so fern ein Gegen¬
stand srtues Wirkungskreises in den eines andern Mini -
steriaidepurteweutS eiuschlägt , « st dem zuMadigru Mai --

ster Rücksprache nehmen und mit ihm gemeinschaftlich
handeln . Können sie sich nicht verrtaigrn , so haben Ae
darüber an Uns abgesondert oder gemeinschaftlich zu be¬
richten . §. 6 . Die bisherige « geheimen Kabinrlsrätde
verrichten , wie die bereits angestelllrn Generalsekretäre ,

.dir Geschäfte der Generalsekretäre in den betreffenden
Ministerialdrpartemrnts . Die Generalsekretär « führen
dir Oberaufstchl über die Registratur und die Ge -
schäftsverwaltuag des KanzleipersoaalS ihres Depar¬
tements . Dir bei einem Mioisterialdepartemrnt angr -
stellten Referenten sind nur für dasselbe bestimmt , uud
stehen mit den übrigen MiuistrrialdepartemeatS über¬
all in keiner Verbindung , da , nach Unserem Willen , jedes
Departement rin grichloffenes Ganzes ausmachen muß .
Aus gleiche Weise soll jede « Miaisterialdepartement sei»
abgesonderte » Kanzlripersonale haben . Die Staats » vnd
DepartemrntSmtnistrr haben daher dafür Sorge zu tra¬
gt » , daß sowohl letztere , als die unmittelbar vorherge¬
hende Vorschrift nach und nach zur Ausführung gebracht
« erde . § . 7 . Die an eia Ministrrialdepartement einge¬
hende » Schreibe « sollen an den Staats - und Departe -
mentsminister zur Selbsteröffmmg und Verthrilung an
dir verschiedenen Referenten seine » Departements gebracht
» erden . Hierauf ist sodann deren Eintragung in das
Produkteubuch zu besorgen . § 8 . Dir an Unser Kabiaet
gehörender , Gegenstände sind folgende : i ) Alle Gesetze ,
Verordnungen und allgemeinen Lkrwaltungswaaßrrgeln ,
es wag aus neue , oder auf Aufhebung uud Abänderung ,
oder auf autbenttschr Erklärung drr vorhandenen an -
kommeu . Wird dazu drr Antrag von einem Unserer
Staat » - und Deparlemrvtswisister gemacht , so werde «
Wir , Falls Wir denselben genehmigen , den , Uns ^ mit¬
telst Berichts vorgelegtrn , Eniwurfzur kerailung Unser « -
Slaatsrathe , über dessen Anordnung und Einrichtung
Wir Unsere Entschließung nächstens eröffne « wollen , dv "ch
Uosrru Staats - und Kabinrtsmimster zustellru lassen .
Lus den , vom Unserm Sraaisrathe gewachten , Antrag wer - -
de» Wir Unsere Entschließung abgeben . Sollten Wirr
ober Abänderungen tn der Gesetzgebung für vöthig oder
nützlich halten , in Beziehung auf welche Unsere Staats »
uvd Departementsminister Uns ^keine AvtrLgr gemschr ha¬
be» , so soll ' drr Gegenstand dem zuständigen Mmtsterial -
departrment zur Bearbeitung und Abfassung kirres Gesetz «
orrr MrordouugSerttwursrs zugesertigt « erde » , , woraus !
Wir sodann auf die vorhin bemerkt « Weise verfahren wer¬
de» . r ) ^ Die Budgets drr verschiede ««» - Mmsteriai »«« -
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pattemrnts vordem Anfänge eines jeden Rechnungsjahres .
Sollten besondere Umstände eine Uebrrschrrttuag des

Budgets von einiger Erheblichkeit volhwendlg machen , so

ist dazu jedesmal Unsere Genehmigung erforderlich . 3 )

Wichtige ausserordentliche Ftaanzmaaßregeln . 4 ) Die

Prüfung der jährlichen BerwaHnngsvarstellungen Unserer

Staats » und DrpartcmentSminister und der monatlichen

Hauplkassenertrakrr Unser » Staat » » und FiaanzmioisterS

lS 51. 5 ) Dir Ernennungen : a) der Gesandten , Rest ,

deuten , Geschäftsträger , Legationssekretäre , General¬

konsuln und Konsuln ; b ) der Referenten in den Ministe »

rtaldkpartemrniö und der Mitglieder aller Laadeskollrgien ,

zu welchen letztera aber nicht die dabei angrfteüten Se »

kretäre zu rechnen sind ; c ) der Odrrforstmrtstrr , Forst »

Meister und Forstjunker ; 6) der ersten und zweiten Beanr »

trn auf Unfern Aemiern ; e ) der Präsidenten der ver »

schiedenen Provinziallandschaften und Ritterschaften ; der .

Präsidenten und Vizepräsidenten der allgemeinen Stände ,

Versammlung ; 1) der Professoren bet der Universität

Göttingen ; de» Historiographen und der Archivare ; g )

des StadtdirektorS und des SiadtgertchtSdirektors Unserer

Residenzstadt . 6 ) Die Ernennung und Bestätigung der

evangelischen und römisch -katholtschen Geistlichen , welche

im Range höher stehen , als Pfarrer und Prediger . 7 )

Die Ernennung zu den Dignitäten in den männlichen und

weiblichen Stiftern und Klöstern , w,e auch die Derlei »

hung von Kanoaikal - und Vlkarienprädrnden und An »

wartschaften in den männlichen und weiblichen Stiftern

und Klöstern . 8 ) Neue Besoldungen und Brsoldungszu «

lagen , in so fern letztere nicht bereit » etatSwäßig sind .

S) Eltheilung von Titeln , welche den Charakter von

Rath oder einen noch höheren verleihen . Dasselbe gilt

von Rangrrthcilungen . 1V) Bewilligung lebenslänglicher

Pensionen . 1t ) Gnadengeschenke , Remunerationen und

ausserordentliche Unterstützungen , insofern die , in den Bud »

gets der Mmrsterialdepartementö dazu ausgrsetzten , Fond »

nicht hinrrtchen . 121 Entlassung vom Dienste im Diszipli .

uarwrge solcher öffentlichen Diener , welche nicht lediglich

zur Klaffe der Richter gehören , auch nicht auf Kündigung

stehen , nach Anhörung de» darüber von Unserw Staat »,

ralhe Uns zu erstattenden Gutachten ». 13 ) Die Be »

stätkgung der Kriminalurtheile , wodurch auf Todes »

strafe , oder auf lebenslängliche öffentliche Arbeitsstrafe

erkannt worden ist , ohne Unterschied , ob zugleich rin An¬

trag auf Begnadigung grmarbt wurde , oder nicht . 14 )

Die Begnadigung der , zur Strafe de» Todes , oder zu
einer mehr , al » fünfjährigen öffentlichen Arbeitsstrafe

vernrthriltcn Verbrecher . 15 ) Abolitionen krimineller Ua »

tersuchungen . 16 ) Uebertragung der Zuständigkeit «ine »

Gerichts auf eine andere ordentliche Gerichtsbehörde ,
nachdkm Wir darüber da » Gutachten Unser » Staats »

rath » vernommen haben . 17 ) Stiftung von Ftdei ,

kommissen und Majoraten , wie auch Ertheilvug der Le,

hrnbriese über fürstliche und gräfliche Lehen . 18 ) Stan¬

deserhöhungen und Verleihungen von Virilstimmen in

der ersten Kammer der allgemeine » Ständrvrrsammlung .

19 ) Enheilung der Grlaudniß zur Tragung fremder Or ,

den und Ehrenzeichen . 20 ) Deräusserungk « ober Bela¬
stungen Unserer Domänen , wovon jedoch diejenigen aus¬
genommen sind , welche , in Folge der , unterm 23 . Juli
1833 verkündigte », Ablösungsordnung statt finden . 21 )
Die Stadtverfaffungsurkundea und die Bestätigung wich¬
tiger öffentlicher Anstalten . 22 ) Alle wichtiger »! Sachen ,
welche die Berhältniffe zum deutschen Bundestage be¬
treffen , oder in den auswärtigen Angelegenheiten Vor¬
kommen , vorzüglich , wenn r« auf Abschlteßung von Ver¬
trägen ankvmmt . 23 ) Entscheidung der unter den Mi -
nisterialdepartemrnt » über ihre Wirkungskreise obwalten¬
den Streitigkeiten , nachdem Wir da » Gutachten UnserS
StaatSrath » darüber eingezogen haben . 24 ) Beschwer¬
den über dir von Unfern Mmisterialdrpartemeots began¬
gen sryn sollende » GeschäftSorrzögerungen . Diese Ver¬

ordnung soll durch die erste Abtheilung der Gesetzsamm¬
lung zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden .

G r o ß h e r z o g t h u m Hessen .
Darm stabt , 25 . Nov . Das heutige großh . hes¬

sische Regierungsblatt enthält folgende höchstlandesherrli »
che Verordnung , die Scheidemünze betreffend . Art . 1 .
Neben der inländischen Scheidemünze werden nur die
Sechs - und Dreikreuzerstücke der Staaten , welche die
Münzkonvention vom 25 . August 18Z7 abgeschlossen ha¬
ben , nämlich der Königreiche Baiern und Würtemberg ,
des Großherzogthums Baden , des Herzogthums Nassau
und der freien Stadl Frankfurt , sowo l an den gewöhn »
lichen Kassen , al » für den Verkehr für zulässig erklärt ,
und als konventionsmäßige Scheidemünze angenommen .
Art . 2 . Alle Scheidemünze der nicht zu dieser Konven »
tion gehörenden Staaten bleiben , in Gemäßheit der früheren
Verordnungen , für den gewöhnlichen Privatverkchr ausser
Kurs gesetzt , und dürfen auch fernerhin nicht von den

öffentlichen Kassen als Zahlung angenommen werden .
Art . 3 . Um jedoch den Besitzern der nicht konventions -

mäßigen Scheidemünzen Gelegenheit zu verschaffen , sich
derselben zu entledigen , werden die öffentlichen Kassen
hierdurch angewiesen , während des Zeitraums vom 1 .
Jan . bis 1 . März 1838 die nichtkonventionsmäßigen
Sechskrenzer stücke zu vier Kreuzern und die nicht kon¬

ventionsmäßigen Dreikreuzerstücke zu einem und einem hal¬
ben Kreuzer anzunehmen , oder auf Verlangen gegen
konventionsmäßige Scheidemünze einzuwechseln , und die¬

selben an die Münzstätte zu Darmstadt zum Einschmel¬

zen einzuliefern . Art . 4 . Den Gränzbewohnern deS

Großherzogthums bleibt es zwar unbenommen , sich der

Scheidemünze des Nachbarstaats , auch wenn dieser nicht

zur Konvention gehören sollte , im Gränzverkehr zu be¬

dienen ; jedoch sind die öffentlichen Kassen eben so wenig
als Private daselbst verpflichtet , diese fremden Münze «

in ihrem Ncnnwerthe anzunehmen . Art . 5 . Gegenwär «

! tige Verordnung tritt mit dem 1 . Januar 1838 in Kraft .

Frankreich .
j -G Pa rt K , 25 . Nov Die Leichenfeier deS Ge¬

nerals Dannemoot und de» mit ihm gefallenen Tapfer »

wird am 30 . d . M . ts der Kirche deö Jnvalidenhottl »
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staitfiadln . D !e Messe , welche He . Berlioz für den

Todestag des Herzogs von Trevtso kompootrt hatte ,

wird bet dieser Gelegenheit ausgefübrt werden . Der

Komponist hat vom Ministerium 28,600 Fr . zur Bestrei¬

tung der für die Ausführung erforderlichen Kosten ange¬

wiesen erhalten .
Irden Augenblick kommen Deputkrte an , um ihre Plätze

im Palais Bourbon za belegen . Man fd . h. der Messager

u . Komp .) versichert , daß die Cenlra beinahe leer , die

Bänke der Linken aber fast alle besetzt find .

Paris , rs . Nov . Der König hat heute aus den

Händen des Hrn . Gerstlacher , großh . badischen Mini -

sterreffdenten am sranz Hofe , das Antwortschreiben sei «

nes Souveräns auf dt « Notifikation ber Vermählung Ihrer

königl . Hoh . der Prinzessin Marte mit Sr . Hoh . dem

Herzog Alexander von Würtemberg rntgegrngevommr » .
( Moniteur .)

— Die Besatzung von Constantkne wird um 2,000 M .

verstärkt , was ihren Effektivstand auf mehr als 5,060

Kombattanten bringt . Auch heißt «S , man beabsichtig «

auf dem die Stadt beherrschenden Cudkat Aty eia Fort

anzulegen , um jene im möglichen Kalle eines Aufstan¬

des , fo lange sie von den Franzosen besetzt bleibt , im

Zaum « zu halten .
— Am 14 . d . schiffte sich der Herzog von Nemours

von Algier nach Oran «in , und der Prinz von Jotnville

ging wieder an Bord deS Herkules , zunächst nach der

Meerenge von Gibraltar , um seine unterbrochene See¬

reise fortzusetzen .
— Heute soll das Casino Paganlni feierlich mit einer

musikalischen Soiree eröffnet werden .
— Der Moniteur enthält eine kö» . Verordnung , » ach

welcher künftig alle Lieferungen und Arbeiten für Ge¬

meinden und Wohlchätigkettsanstalten in Summen über

3,000 Fr . öffentlich und mit Konkurrenz vergeben werden

— Ein Rundschreiben des Handelsministers beruft die

Grvßräthe für Ackerbau , Gewerbe und Handel auf den

14 . Dezember nach Paris . Die Session soll bis zum

10 . Januar dauern . Unter den wichtigen Fragen , übrr

welche diese Grvßräthe ihr Gutachten abgeben sollen ,
bemerken wir die über die Aufhebung einzelner , noch

bestehender Ausfuhrverbote ; über die Ermächtigung der

Kolonien , ihren Zucker direkt ( ohne Vermittlung des

Mutterlandes ) in ' s Ausland führen zu dürfen ; übrr

die Erfindungspatrnte ; über Feuerversicherungsgesrüschaf -

ten ; über die Beschränkung der Arbeitsstunden der Kin¬

der in den Fabriken ; über das Hausiren ; über öffentli¬

ch« Versteigerungen u . s. w .

Spanien .
Dir Gacrta de Madrid enthält einen Bericht über

die Lntrittsaudirnz des bevollmächtigten Ministers der

mexikanische « Republik , Chevalier Valsivcjo .
— Ein kön . Dekret vom 10 . d. M . bestimmt , daß daS

Vaterland dir Hinterbliebenen der Tapfer », welche seit 1823

für die Freiheit gefallt « sind, advptire . Dir Regierung

wirb für die Anstellung derjenigen , welche durch ihre
Talente dem Staate nützen können , besorgt seyn ; die

CortrS werden die erforderlichen Gehalte aussetzrn .

50 P ariS , 26 . No ». Die madrider Zeitungen
vom 17 . und 18 . d . , welche heute angekommen sind , er¬

statten Bericht über dir vorbereitenden Sitzungen der Kam¬

mern . Die Senatoren und Deputaten beschäftigen sich

fortwährend mit der Verifikation der Vollmachten . Nach
einem Briefe aus Valladolid vom 10 . d . war an jenem

Tage General Romarino in dieser Stadt angekommen ,
und in dem Augenblicke , wo er seine Reise nach Ma¬

drid fortsetzrn wollte , auf Befehl der Regierung verhaftet
worden . — Die cadirer Zeitungen bis zum 10 . enthalten
nichts Interessantes . Sin Brief aus Pampelona v . 18 . ent¬

hält Details übrr denTod drS Brigadiers D . Leon Jriarte .
Nach den blutigen Szenen von Wiranda hatten ibm seine
Freunde geraihen , zu fliehen ; aber stark durch sein gute -

Gewissen , weigerte er sich , diesem Rathe zu folgen . Gleich
nach dem Einzüge Efpartrro ' s in Pampelova wurde er
dorthin berufen , und er zögerte keinen Augenblick , einem
Befehle zu gehorchen , dessen Folgen Jedermann vorauSsah ,
und denen er sich so leicht hätte entziehen können . In seinen
Verhören hat er immer gesagt , daß er der Bewegung sei¬
ner Truppen habe folgen müssen , um die Exzesse der Rebel¬
lion zu verhüten , und Navarra gegen einen Handstreich der

Carlistenzu schützen . Diese Gründe , deren Evidenz nie¬
mand läugnen kann , rntwaffaeten sein « Richter nicht .
Umsonst begaben sich die angesehensten Einwohner von
Pampelona zu Espartero , um seine Verzeihung für ihren
Mitbürger anzuflehrn , den sie den Schild Naoarra ' s
nonntrn . Jriarte ist gestorben , wie er gelebt hat , — alS
rin Braver . Auf dem Platze der Hinrichtung forderte
er die Soldaten auf , der Freiheit Spaniens zu diene « ,
und er beschwor seine Freunde , seinen Tod nicht anders

zu rächen , als durch die Vernichtung des gemrinschaftii -

chen Feindes drr Freiheit und Verfassung .

Rußland .
Einem kaiserl . Tagsbrfehl aus Tiflis zufolge , ist ber

Kommandeur des eriwan ' schea KarabknierregimentS » Flü -

geladjutart Oberst Fürst Dadianoff , seines Kommandos
und seines Posten - als Flügeladjutavt entsetzt und we «

gen verschiedener ungesetzlicher Handlungen und Miß¬
bräuche , die von demselben während der Führung deS
Kommandos über das genannte Regiment begangen
wurden , verhaftet und dem Kriegsgericht übergeben
wordln .

Italien .
Di « Zeitung von Piemont vom 17 . d . M . enthält

rk« kö« . Dekret über dir Errichtung von Majoraten . ES
können Majorate zu Gunst «» von Personen oder Familien ,
die sich um den Staat verdient gemacht , errichtet , dür¬
fen aber nur auf freien Grundbesitz , der ein reines Ein¬
kommen von 10,600 Lire erträgt , begründet « erben . Mit
den Majoraten ist immer rin in männlicher Linie forter «
brndcr Adrlktittl verbunden .
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Großbritannien .
'London , 23 . Nov . In der heutigen Ober -

haassitzung war das Wichtigste die Vorlage einer Pe -
tirion von Sheffield , die sich über gewisse Gebrechen in
der Reformist beklagt und um Abhülfe bittet . Lord
Brougham unterstützte die Petition , und erklärte
hierbei als seine feierliche und innige Meinung und Ue«
berteugung , " daß die Reformbia zur Erreichung des
Ziels , da « sie sich gesteckt , nicht auslange , und daß Sie
Erfahrung die Nothwrndigkeit gezeigt habe , einige Ver¬
änderungen rinzuführea , aber nicht blos in einzelnen
Bestimmungen , sondern im Prinzip der Bill , wor¬
unter er besonders die Ausdehnung des Wahl¬
rechts beim Voike »erstehe und Heroorhebe .-« Dir Er »
klärung seine hochwichtige , besonder « wenn man sie mit
Lord I . Russell ' « jüngster Meinungsäusserung im Unter -
Hause gegen alle so schnell schon vorzunrhmenden Ab¬
änderungen im Hauptgrundsatze der Reformbill zusam -
menhültf schien eine tiefe Sensation untrr der Versamm¬
lung kervorzubringrn , entlockte aber keine antwortende
vemeikung .

Im Unterhaus « machte , nachdem einige andere
Geschäfte abgethan waren , Hr . Blewitt die Anzeige ,
daß er am 2S . d . M . Beschlußfassungen dahin beantra¬

gen werde : " Es sey eine grobe Verletzung der Privile¬
gien de« Hauses , wenn Irwand ander «, als im Wege
der den Gefitzt " und Reglement « des HausrS gemäßen
Petition , daS Recht oder den Anspruch irgend eines
ehren « . Mitglieds des HausrS avftchte oder in Frage
ziele ; — eS sey die Verbündung irgend einer Anzahl
von Personen Behufs der Aufbringung von Untrrzeich -

nungsgrldrrn zur Unterstützung von Petitionen gegen die
Wahl irgend eines Mitglieds de« Hauses und dre An¬
wendung solcher Gelder oder irgend eines ThrilS dersel¬
ben zu einem derartigen Zwecke ein Eingriff m dir Rechte
drS Siaatsbürgrrs , und rS sey einem Privtlrgtenko -
mitö die Untersuchung des Verfahrens einer iw Loadon -

Coffrehouse untrr dem Vorsitz des Hofbuchdruckers An¬
dreas Spotttswoode stattgehabtrn Versammlung zu über¬
weisen ^ um darüber Bericht an das Haus zu erstatten ,
und bis dieses Konnte seinen Bericht erstattet habe , sey
die Erwägung aller rinkom « enden Wahlpetirionen aus -
zusetzen ." ^ Bekanntlich » ollen die Tories durch eine
Reihe von Petitionen , zu deren — kostspieliger — Ver¬
fechtung sie möglichst starke Geldmittel zusamwrnzubrin -
gen suchen , viele liberale Mitglieder des Hauses , und
» amentlich die große Mehrzahl der irischen , als unge¬
setzlich , durch Anwendung von Zwang , Bestechungen a .
s. « . , gewählt darstrllrn lassen und von ihren Sitzen
im Hause vertreiben , zu welchem Zwecke zahlreiche Ver¬
sammlungen , worunter « ine der thätigstrn die von Hr « .
SpottiSwoode präfldtrte war , von ihnen veranstaltet
wurde : dem Wirken der Ergebnisse dieser Toryversemm -
lungen will denn die Motion des Hra . Blewitt be¬
gegnen . )

Lord Stanley sTorykonvertli ) erhob sich bald darauf
und bat , — unter Hindrutuog auf umlaufen »« Geruch ,

tr , denn , zufolge bas Ministerium vou einem Tbell sek-
nrr " Uaterstützrr " zu einem Arrangement gezwungen
worden wäre , nach welchem di« « inkommendrn Wahl -
Petitionen erst nach dem Durchgehen einer beabsichtigte »
neue » Bill über diesen Gegenstand in Erwägung genom¬
men oder zur Diskussion kommen sollten , — nn eige¬
nen und im Namen seiner Freunde um Auskunft über
die Intentionen de« edlen Lor » ( I . Russell ) , da nicht -
auf oer Welt die Gemlemen auf seiner ( Lord Stanley ' «)
Sette de « Hauses bewegen werde , einen solchen Vor¬
schlag sich gefallen zu lassen . Lorv I . Russell lehnte es
ad , vor einigen Tagen « » « Antwort hierauf zu geben ,
gab aber Ha vrrst - hen , daß , im Falle eine Absicht im
Hause sich kundgrdea sollte , das gegenwärtig bestehend «
Gesetz durch Versuche , eine Anzahl augenscheinlich guter
und gesetzlicher Wahlen uwzustoßrn , zu nicht « zu ma¬
chen oder zu umgehen , dergleichen sehr leicht zu einer
ernsten Erwägung führen dürste , ob nicht zur Vereite¬
lung eines solchen Unterfangens geeignete Mittel ergriffe «
werden müßten

Diese Antwort Lord Russell ' « wurde von den mini -
sterirllen Unlerstützern aller Schattirungen im Hause mit
dem lebhaftesten Beifall ausgenommen .

Der Kanzler der Schatzkammer , Hr . Sprlng >Rkce,
erhob sich nun , um auf Bildung eines Konnte anzutra «
gen , welches sich mit der genauen Untersuchung der Ler »
hälmiffe der Z, „ Miste , ehe noch diese selbst für daS neue
Skaakooderhaupl festgesetzt würde , beschäftigen sollte .
Hr . Spring,Rice ging in große , weitschichtige und ver¬
wickelte Detail « über di « mancherlei gegenwärtig aas der
ZwMiste bezahlt « erdenden Pensionen rin und schlug er»
« e Menge Aendrrungen vor , worunter die erste dahin
ging , daß die jährlich bewilligten Pensionen regelmäßig
dem Hause vorgrlegt « erden sollten . Hr . Spring -R cr ,
dessen Rede ungemein lang war , sprach noch , als die
Post abging .

— Der torystischr „ Standard " enthält ela Schreibe »
aus Montreal vom 20 . Okt . , worin es heißt : „ Ua -
trrkanada ist in einem sehr unruhigen Zustande . D «
( sravzösisch .demokratischrn ) Kanadier sagen , am 29 . d.
M . wollten fle sich förmlich und feierlich für unabhän¬
gig erklären , und organisier « sich zu dem Zwecke z»
Grand ' vrulee , einem etwa 17 engl . Metko von uuft ,
rer Stadt , aber ans der andern Seite des S ». Lorenz -
stroms gelegene « , Dorfe . Das Gouvernement nimm »
thälig sein « Maaßrrgrln , ihrer Meister zu werden ;
Truppen werden nach allen Richtungen hin im Land «
entsendet . Ich denke indessen , die armen irregeleitete »
Kanadier « erden «S nicht zu einem offenen Kampfe kom¬
men lassen . «

— Die Gattin de« berühmten Dichters South,y ist
vergangene Woche zu Kaswick . Kouthey ' s Wohnort ,
» ach laogrr und schmerzhafter Krankheit gestorben .

( Sun . )
— Der „ Limerik Star " will wissen , man Hab« dort

so eben zufällig die Entdrckung gemacht , daß wenn ma »
Glas in neuer Milch koche , dasselbe so stark und dicht
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« kr Leder werbe, und nur « kt der größte « Gewalt sich
zerbreche« lasse. sA

Baker «.
München , 22 . Nov . Eine Deputation des Senats

der hiesigen Universität stattete in feierlicher AmtSklei-

dnng Sr . Maj . dem König« wegen drS im LandtagSab -

schiede brwilligten allgemeinen von 1,000 Gulden und

besonderen Zuschüsse« von 5,000 Gulden ihren ehrfurchts -

vollsten Dank ab , und wurde durch die Lcht königliche

Zusicherung erfreut , daß Se . M . sich von nnu an die Uni¬

versitäten zur besonderen allerhöchsten Fürsorge machen

werde» . — Die bay - rischr Hypotheken - und Wechsel«

bank hat einen vollständigen Entwurf zu einer Renten «

anstatt, gleich jener in Oesterreich , Wünemberg und Ba¬

den , zur allerhöchsten Genehmigung in Vorlage gebracht .
— Vor einigen Tagen wurde bei der Nacht rin Stuvi -

renbrr a« der hiesigen Hochschule , welcher au « Augs¬

burg gebürtig ist, von einem anvern Studenten ans dem

Rheivkrrise auf der Straße angefallen , und durch meh¬

rere Stiche bedeutend verletzt. Der Thäter befindet sich
bereits in der Frohnfeste . — Gestern erschoß sich eia

Kadett und Korporal des Infanterieregiment « König .

Er heißt v. Kistler , und gehört riner guten Familie au .
(Fr . M .)

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 22 . Nov . Nachrichten aus London vom

11. d ' zufolge ging daselbst da« Gerücht , sowohl der Her¬

zog von Süsser , als der Herzog von Cambridge würden

gegen da « königl. hannover ' sche Patent vom 1 . d. Pro¬

test einlegen . (H . Ci

Braunschwekg .
Braunschwrig , IS . Nov . Der jetzige ausseror¬

dentliche Landtag hat wohl nur den Zweck , den Anschluß
des FürstevlhuwS Blankenburg und der übrige » klrinra

GebietStveilr , die von Preuffen umgeben sind , an den

roßen deutschen Zollverein zu bewirken , zu welchem Be¬

nfe die Landschaft verfaffunglmäß g ihre Zustimmung

geben muß . Doch bedarf derselbe auch der Zustimmung
der hannover 'sche« Stände , da der mit Hannover und

Oldenburg bestehende Vertrag eine Abänderung dadurch
erleidet. Wie diese unter den jetzigen Umständen zu er¬

langen sey , muß die Zeit lehren . Bei uns übrigens

zweifeln Wenige daran , da - dir hannover 'sche Frage

ganz nach dem Willen des König « sich lösen werde :

wrvigsttn « bemerkt man unter den Bürgern und Land-

leuten der angränzenden hannover 'schen Laavesrheile durch¬
aus keine Anhänglichkeit an da « Sraategrundgesetz . aus¬

ser etwa unter den Beamte ». — Bei uns in Braun -

schweig beschäftigt man sich weit wehr mit materiellen

als mit politischen Fragen . Vor Allem wünscht man ,
baß der Landtag sich mit unser » Chausseen beschäftigen
möge , dir zu den schlechtesten ia Europa gehören , zu¬
mal da ganz in der Nähr unserer Hauptstadt erst kürz,

ltch mißglückte Versuch « mit einer neuen Bauart sage «

stellt worden sind ; nur wenige Meilen Weges stad er¬

träglich zu nenne». — Unser Schloßbau ist von aussen
ziemlich beendigt , und kost- t jetzt nahe an zwei Millio¬
nen Thaler . Dieses Schloß ist vielleicht daS »drlstr Ar¬
chitekturstück ia Deutschland , und wird unser« Lande zur
dauernden Ehre gereichen. (H . C . 1

Würtemberg .

Hohenheim , 26 . Nov . I « dem gegenwärtige «
Winterhalbjahr befinden sich ia dem königl . lavd - und

forstwiffenschaftltchen Institut dahirr 51 Zöglinge , näm¬
lich : 1 ) Landwirthe : s ) Inländer IS , i>) Ausländer 13 ;
zusammen 28 . 2 ) Forstwirthe : s) Inländer 13, d) Aüss
länder 10 ; zusammen 23 .

Schweiz .
Zürich , 22 . No ». Täglich gebt eine beträchtliche An¬

zahl Aktienzrichnungen für dir basel.zürichrr Eisenbahn rin .
Der gestrige Stand war ungefähr 34 .800 Der Zu¬
wachs der letzten Tage soll hauptsächlich der Schweiz
selbst angehörrn » und sich verhättnißmäßig unter eine

sehr große Anzahl der Besitzer verthrtlen .
Basel . 2 -a Erz . v . Kt . G . liestman in Bezug auf die

Eisenbohnangelegenheit Folgendes : Ia Basel sind über

da- Gelingen de - zürcherischen Eisendahnpeojrkte « die

Meinungen getheilt ; die eine verhält sich, gleich der Re¬

gierung , neutral ; eine zweite hat sich Hals über Kopf
der Spekulation hingegebrn , eine dritte steht da« Ganze
für rin Fieber an und lacht in« Fäustchen . Letztere Par¬
tei nennt das schnelle Aktienschmirdrn eine nicht sehr red¬

liche Börsenspekulation . Von Basellandschaft sagt man ,
«S werde sein Terrain nur in so fern hergeden , als >hm
Basrlstadttheil dir Hauensteinstroßrnkvsten vergüten werbe.

Im Aargau wünschte man vorzugsweise allgemeine Pro¬

jekte , die auch nach dem Westen gerichtet wären . — I »

A 'tborf scheinen letzthin Abgeordnete von Zürich , Zug ,
Tessin und Uri über Gotthardsangelegenbrire » konferirt

zu haben . — Die halbe Schweiz ist um die matertrlleu

Interessen in Bewegung .

Holland .
Amsterdam , 22 . Nov , Der Handelstraktat zwk«

schrn Holland und Eagland wird beiderseits viele Be¬

günstigungen darbirtea — dir hohen Zölle auf die Ein¬

fuhr von Kaffee aus fremden Kolonie « ia England wer¬

de« herabgesetzt.
Oesterreich .

Wken , 20 . Nov . Se . k. k. apostol . Maj . haben ,
mit Entschließung vom 9 . d . M . , Allerhöchst'hrrm In -

ternuntius und bevollmächtigten Min ster bei der ono -

manischen Pforte , Frhrn . v . Stürmer , die Annahme und

daS Tragen der ihm von Sr . Hoheit dem S »<«an ver¬

liehenen großen Dekoration des ottoman scheu Verdienst ,

ordens zu bewilligen geruht . Allerhöchstoiesrlben erkheil.

t »n huldreichst die gleiche Erlauben - bezüglich verrinne «

reu Dekoration dieses OrdraS dem LegatwaSsekr - tär

Eduard v. Klezl und dem ersten Iuttrauntiaiurdoll »

metsch v. Adrlsburg .
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Preußen .
Berlin , 24 . Nov . Bon gestern auf heute ist hier

niemand an der Cholera erkrankt oder gestorben .
— DaS k. Kawmergerichtöinqsifltoriat in Berlin hat

unterm 9 . d. M . folgenden Steckbrief erlassen : »Der
nachstehend signalisirte Student der Medizin , Friedrich
Martin Albrecht Breyer , ist, nachdem er die ihm wegen
Theilnahme an einer geheimen politischen Verbindung
auferl ' gte Strafe verbüßt hatte , am 4 . Okt . d. I . von
Magdeburg heimlich entwichen und dringend verdächtig ,
die Flucht der wegen Hochverraths bestraften , gleichzei¬
tig aus dem Militärlazareth zu Magdeburg entwichenen
und bereits verfolgten Studenten der Medizin , Wagner
und Reinhard , befördert zu haben . Im Aufträge des
kön . Kammergerichts werden dir Polizeibehörden des In -
und Auslandes ersucht , den rc . Breyer , wo er sich betre¬
ten läßt , verhaften und in die hiesigen Burgvogeeigr -
fängniffe gegen Erstattung dtr Kosten rtnlieferu zu las¬
sen ." Folgt das Signalement .

Dänemark .
Der König hat sich von seiner setzten Kravkhrkt aus¬

serordentlich erholt , und bekümmert sich, wir man hört ,
mit regem Eifer um alle Rrgirrungsangrlrgeühritea .

( Lripz . A . Z . )
Aegypten .

D . Veit , welcher die k. k . österreichische Bergwerks -
erpeditkon nach Aegypten begleitet hat , schildert in einem
Schreiben aus Cbartum ( Senvaar ) auch das dortige
Hospital . Es sind einige kuhstallartige Löcher , in denen
die Kranken ( und deren gibt es dort sehr viele ) auf dem
bloßrn Boden liegen . Den Krankendienst versieht rin
unwissender Franzose , welcher früher Bedienter auf ei-
» em Schiffe war und jetzt Apotheker des Pascha ist .
Das einzige Lebensmittel der Kranken ist Schwarzbrod .
Die Garnison in Charta « besteht aus Negern , mit tür .
kischen Offizieren . Die Rekruten gewinnt man durch
sogenannte Jagdzüge in die Gegenden nilaufwärt « , wo¬
bei dann di « Dörfer zerstört und dir waffenfähigen Be¬
wohner ohne Gnade fortgeschleppt werden . Die gang¬
barste und werthvollste Geldsortr in Ernnaar sind die
k. österreichischen Theresienthaler .

Vor längerer Zeit haben bekanntlich zwei würtrwberg .
Lieutenants ihren Abschied genommen , um in Aegypten
Dienste zu suchen . Der « tu « stürzte sich unterwegs ins
Wasser , der andere kam wohlbehalten in Aegypten an .
Loch hatte er wenig Glück ; er konnte sich kaum durch¬
schlagen , um seine Reise weiter fortzusetzrn . Jetzt ist er
«in hochangksrhenrr Mann in Abkssiuien ; denn ihm istdie ganze Armee des Königs anvrrtraut , um sie neu und
auf europäische Art zu organtsirrn . Wohl wäre es
möglich , daß er das Schicksal Allard « hätte ; denn
er ist jung und kräftig , und von einer Willenskraft be-
seelt , der kein Hinderniß zu steil ist . Seine Kenntnissesind ebenfalls nicht gering , so wie seine Lebenserfahrun -
gen ; er studirte früher Theologie , aber es ward ihm im

evangelischen Stifte in Tübinrrn zu enge ; er « achte
sich mit zwei andern Gleichgesinnten au « dem Staube ,trat in französische Dienst « , wurde hier , der schlechten
Behandlung halber , wieder flüchtig , mußte sich im Hol¬
ländischen der Gendarmerie ergeben , nachdem er in Bel¬
gien einem solchen SichrrhritSwächter glücklich dadurch
entgangen war , daß er ihn über dir Brücke , auf der
er ihn verhaften wollte , hinabwarf , kam nun auf dem
Weg des Transports nach Würtrwberg , wurde unter
das Militär « ingereikt , hielt sich rrewplarksch , und war
nach drei Jahren Offizier . Da jedoch das Avancement
ihm nicht schnell genug ging , so nahm er seinen Abschied ,um anderwärts sein Glück zu suchen . Und wie es scheint ,
hat er es jetzt gefunden , denn er hatte seine Kameraden
versichert , rr werde ihnen nie schreiben , so lange eS ihm
schlimm gehe , sonder » nur , wenn etwas aus ihm ge¬
worden sey — und sein erster Brief kommt ans Abtffk -
nirn . Der junge Mann heißt Kirlmeyrr , und seine El¬
ter « leben noch tu Würtembrrg . ( N . K .)

StaatSpapiere .
Wien , 22 . No ». 5proz ««t Metalliq . 1054 ; 4proz

Metalliques 1004 ; Zprozeot . 78 ; Bankaktien 1410 ;
Nordbah » 1114 ; Mail . S . B . 1V94 ; i8Z4rr Loose

Den 27 . Nov . , Schluß 1 Uhr . pCt . P - P -
'

I
Oesterreich Metall . Obligationen 5

do . do . 4 —
-e do . do . r —
« Bankaktien
u st. lOO kooie bei Roths . —

Kanialloose do . 4 —-
-« st. 590 do. do . —M
-e Bethm . Obligarionra 4 —-

d». do. 44 —
PktÄßrn Staatsichuldschrine 4 i--?

d . b. d . inLnd . - fl. 12 ' -, —
,, Prämierst cheiur

Bairrn Obligationen 4
Frankfurt Obligationen 4 —

Sisrubahuaktie « . Agio 4
Bad « > Rertteuschrme 34 —

l, ßLOLoose b. Solln . G . 934
varmstadt Obligationen 34 1004

st. 50 Loose —
fi . 2ö Sooft 24 §

Nassau Obligationen b. Rochs 3 lovz»» do. do. 34 944
Holland Integrale 24
Spanien Mtivschuld 5
Pslrn Lotterielsoie Rtk - e

do . ö s . üoo —

Ml >7
1844

28 ^5
1K95
232
1434
1204

« 9
1014
104

1014
1SI4

-34 '

1014

594

L3^
134
K74
79

Slediglrt unter Verantwortlichkeit von PH. Nacktst .
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Karlsruhe ( Museum . ) Nächste» Samstag ,
den r . D « » . , findet die 2te AdrnduUtrrhalruua im Mu .

sr»m statt .
Anfang 8 Uhr; Ende halb 10 Uhr.
Karlsruhe , den 28. Nov. 1837.

Die Muserrmskommksslo».

Nachruf .
Unser« jovialen Freunde , dem Hra . Jos . Wein «

dr l , großh. Guide» Ister Klaffe, den wir « ährend sek,

ner eifrigen Jngenreurardeiten hier und in der Umge,

gead im Laufe des letzte » Herbste - kenne » , schätze »
und lieben lernten , noch rin herzliches Lebewohl
von Einem für die Biele », di« et als Freunde sich hier

gewann, mit drm Wunsche , sein Dienst möge ihn bald
wieder in unsere Nähe führen.

Külshrtm , im November 1837. D . S .

Nr . 16,079 . Karlsruhe . (Fahndungszurücknah -

m e.) Unser Ausschreibcn vom 11 . d . , Nr . 15,368 , nehmen wir

anmit zurück , da Jakob Rösch eingeliefert worden ist.

Karlsruhe , den 25 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Landamt .

W . Brauer .
vät . Dulde .

Karlsruhe . ( Stellegesuch . ) Ein junge « Frauenzim¬

mer von 1s Jahren und von angenehmem Aeussrrn , welches deutsch

und französisch mit gleicher Fertigkeit spricht , wünscht bei einer

Herrschast oder Privatleuten eine Stelle als Gouvernantin sogleich

za erhalten . Näheres im Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Rastatt . (Dienstantrag .) Die Gehülfenst -lle bei der

Unterzeichneten Verwaltung , mit einem Jahresgehalte von 4M fl .,

nebst einigen Accidenzien , ist erledigt , und soll längstens
binnen 3 Monaten

wo möglich aber auch noch früher , mit einem km RechnungSfache

wohlgeübten Skribenten wieder besetzt werden . Hierzu Lusttra¬

gende wollen sich, unter Vorlage ihrer Zeugnisse ,
binnen 14 Tagen

in portofreien Briefen anher melden .

Rastalt , den 14 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Srudienfondsverwaltung .

O b e r l e .

Offene THeklungskommiffariatssteVe.
Gei dem Unterzeichneten ttmiSrevisorat kann eia geübter Lhei -

lungSkvmmiffär jetzt gleich oder binnen 3 Monaten eintreten .

Hornberg , den 20 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

H bnig .

Nr . 763 . Emmendingen . (Holzverstekgerung .) Aus

Domänenwaldungen des Forstbezirks Triberg werden durch Be -

zirkssörster v . Berg , gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , öf¬

fentlich versteigert
im Röhlinwald auf der Gemarkung Et . Georgen

Montag und Dienstag , den 4 . und 5 . Dezember d . Z .:

140 Klafter tannenes Scheiterholz , von dürren Stämmen

herrührend ;
i « Hohwald aus derselben Gemarkung

Mitwoch , den 6 . Dez . d . I . :
17 Stämme tannenes Bauholz ,
12 Klafter do. Scheiterholz ,

1 .1M Stück do . Wellen ;
im Hoswald bei Triberg

Donnerstag , den 7 . Dez . b . I . :
50 Stämme tannenes Flößholz von ausgezeichneter Qua¬

lität ,
19 Stück do. Sägklötze ,
7V » Klaster do. Pcügelholz ,
7 ' /, - buchenes Scheiterholz ,

3,000 Stück gemischte Wellen .

Au dieser Verhandlung ist die Zusammenkunft , jedesmal Mor¬

gens 9 Uhr , am ersten und zweiten Tag am s. g. KieferSweg auf
der Seite von Stockwald , an den beiden übrigen Tagen in den

Schlägen .
Emmendingen , den 22 . Nov . 1837 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Blittersdorff .

Nr . 4,568 . Neufreistett . ( Versteigerung . ) Diens¬

tag , ben 12 . Dezember d . Z . , Vormittags S Uhr , werden aus
dem Geschäftszimmer det großh . HaupksteueramteS Karlsruhe
nachstehende Gegenstände in schicklichen Parthien der öffentliche »

Versteigerung auSgesetzt , und wenn der SchätzungSwerlh und
darüber erlöst wird , der Zuschlag sogleich erlheitt ; nämlich :

6 silberplattirte Theekannen t
6 ,, Zuckerdosen ! von neuester Fazvn ,
6 ,, Rahmkannen l

dann
389 Stück feine weiße englische Jakonnett , Musselin rc. von

vorzüglicher Schönheit , im Gewicht zu 479 Pfund .
Diese Gegenstände lagern bei gedachtem großh . Hauptsteuer «

amt und können bei dieser Stelle in Augenschein genommen
werden .

Neufreistett , den 14 . November I837 .I

Großh . badisches Hauptzollamt .
Oberinspektor . H . A . Verwalter . H . A . Kontroleur .

Emich . Bohm . H . Pecher .

Richen . (Kapital zu verleihen .) Bei dem

kathvl . Heiligenfond in Richen liegen 4M bis 560 fl. zum
Ausleihen bereit .

Karlsruhe . ( HauS zu verkaufen .) Im in¬

ner « Zirkel dahier ist ein gut erhaltenes Eckhaus , bas

sich zu einem Laden oder zu einer Bierwirthfchaft eignet ,

Ms freier Hand zu verkaufen . Das Nähere ist daselbst ,

Nr . 13 , zu erfragen .

Mörsch . ( Wirthshausverstekgs -

rung .) Donnerstag , den 30 , d . M -, Nach ,

mittags 1 Uhr , wird das Gasthaus zum gol¬
denen Kreuz hier , im Gasthaus selbst, für ein

- - - b Eigenthum versteigert . Es besteht aus :

einem zweistöckigen Wohngebäude mit der ewigen Schildgercch -

tigkeit , einer 4giebelichen Scheuer , nebst einem halben Viertel

Gemüsgarten , Echweinställen und Holzremise .

Die Bedingungen können jeden Lag bei dem Bürgermeisteramt

dahier eingesehe » werde » .
Mörsch , den 20 . Nov . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Klein .

Ettlingen . ( Hausverstekgerung . ) Der

i Bürger und Seifensieder , Wevdelin Seitz dahier , läßt

seine dreistöckige Wohnung , mit einem Keller versehen ,

chebst einer Scheuer und Stallung ,
Mittwoch , den 10 . Januar k. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause auf terminweise Zahlung öffentlich verstei¬

gern . Die Reifensiedirei ist mit allen Bequemlichkeiten ganz neu

hinten am Haus errichtet . Besagtes Haus befindet sich auf dem

Marktplatz ; hinten am HauS fließt di« Alb . Es ist daher fürje -

/

X
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des ' Geschäft , besonders auch für eine Färberei oder Gerberei , ge¬
eignet .

Etclingen , den 26 . Nov . 1837 .
Nr . S22 . Swingenberg . ( Waldpflanzenverkauf . )

Mehrere tausend Slück verschiedene Arten Ahorn , Eschen , worun¬
ter amerikanische Uimenpflanzen , und Roßkastanien bis zur Grö¬
ße versetzbarer Alleebäume , find zur Seit in der hiesigen Forst -
baumschuie zum Verkauf vorräihig , wegen deren Bezug die Kauf¬
liebhaber sich auch an den Bezirkeförster Krautinger oder
Gärtner Groß mann dahier wenden können ,

^ Schloß Iwingenberg am Neckar , den 29 . Okt . 1837 !
Markgräfl . badische« Forstamt .

Wetzel .
Rr . 750 . A ch e r n . ( Holzversteigerung .) Samstag ,

den 2 , Dez . d. I . , wird aus den DomLnenwaldungen der Be -
zjrksforstei Oppcnau naeybenanntes Holz durch den Bezirksförster .
Stiicker versteigert :

1) Im Distrikt Hundstopf :
434 Stück tannene Sägklötze ,

73 '/ , Klafter tannene « Scheiterholz, ,
27 - « Prügelholz

und
3 Loose tannenes Reisig ;

2 ) ilw Distrikt Wilhelmseck ;
135 Stück tannene Sägklötze .

5 '/ » Klafter buchenes Scheiterholz ,
1t7 - tannenes do.

45 » - Prügelholz
und

3 Loose tannenes Reisig .
Dke - Iahlung geschieht vor der Abfuhr des Holzes und die Zu¬

sammenkunft ist, Morgens s Uhr , im Badhaus zu PeterSlhal .
Achern , den 20 . Nov . 1837 .

Großh . badisches Forstamt . .
Hubba uer .

Rr . 20,899 . Bühl : ( Schuldenliquidation .) Ueber
die Verlassenschaft des Bernhard Ruschmann von Moos ist
Gant , erkannt , und Lagfahrt zum Richligstellungs - und Vorzugs -

Verfahren auf
Samstag , den 23 . Dez . 1837, .

Vormittag « acht : Uhr , auf diesseitiger Amkskanzlei festgesetzt , wo
olle diejenigen , welche, auswas immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Waffe zu machen gedenken , solch«, bei Vermeidung . de«

Aasschluff «« von der Gammaffe , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaige » Borzugs , oder UnterpfandSrechte , welche sie geltend ma -

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitig »

Vorlegung de» . Beweisurkunden oder Autretuag des Beweise « mit
ander » Beweismitteln -

Zugleich werden in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt - Borg - und Rachlaßvergleichc versucht ,
und sollen, , in Bezug , auf Borgverglciche und Ernennung des Mas -

sepflegerz und Gläubigerausschuffes . die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienene » beitretend angesehen werden .

Lühs, , den 20 . Roy - 18377
Großh . bad . Bezirksamt .

. Kuenzer .
vät : Kaufmann .

Nkr12 . 894t Schwetzingen - ( Schuldenliquidation . )
Me Erben des dahier , verstorbenen Burgers uvd Metzgcrmeisters ,
Erispin Oehler, . haben auf die Erbschaft verzichtet , undeswird
daher gegen diese Masse Gant erkannt , und Talfahrt , zum Rich -

ttgstrstuags - UNdBoelluasver,ahr . n aus
Miltiosch , . dr» 20 . Dcz >. d . I «,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

Es werden daher alle diejenigen , welche , auS was immer für
einem Grunde , Ansprüche an die Ganrmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesehten Tagfahrk , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« etwai .

gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Ln -
metdende geltend machen will , mir gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬
den , und die Richterscheinenden sollen in Bezug auf Bovgver -

gleich « und Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuft
seS als der Mehrheit der Erschienenen betretend angesehen werden .

Schwetzingen , den 18 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuen .
rät . Brentano .

Nr . 27,451 . Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Di «
Schullehrer Andres ' scheu Eheleute von Schutterzell wollen nach
Amerika auswandern .

Es werden daher diejenigen , welche Ansprüche an dieselben zu
machen haben, , ausgefordert , solche um so gewisser bei- der . auf

Montag , den 11 : Dez . d. I .,
früh 8 Uhr ,

angeordneten Liquidationstagfahrt anzumelden , widrigenfalls sie sich
etwaige Rachtheile selbst zumschreiben hätten .

Lahr , den 26 . Nov . 1837 -
Großh . bad . Oberamt .

L an g ,
Rr . 20,820 . Pforzheim . ( Schuldenliquidation . )

Der ledige Schuhmachergesclle , Jakob Schäfer von Nöttingen ,
hat um Erlaubniß , nach Amerika auswandern zu dürfen , dahier
NachgeslMH.

Diejenige » , welche an ihn etwas zu fordern haben , roerden

deshalb aufgesordert , ihre Forderungen spätestens
Freilag , den 8 . Dez . d. I . ,

früh 8 Uhr ,
dabker anzumelden , widrigenfalls die wachgesuchte Erlaubniß zum
Auswandern und Erportarion des Vermögens gegeben mürbe .

Pforzheim , den 3 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Deiml ing .

Weinverfteigerung .
Freitag , den 1 . D - i - d . I . Vormittag « 10 Uh» , läßt Hr . Z . I .

.Raußer von Landau von seinen , in den besten Lagen durweiier

Bannes erzielten , rein gehaltenen Weinen zu Burweiler ( bei Landau )

im Wirlhshause zum Weinberg , gegen baare Zahlung beim tzldfül -

ltiyMgrnde versteigern , als :
30 Hek -oliter I834r Trammer .
60 - 1831r qemischien Satze »,
25 - 1835r Traminer und RieSling ,
25 . 1836r
25 - I836r gemischten Satzes ,

in kleinern und : größer » Paithien, . nach kem Wunsche der » Lieb -

Haber .
Die Proben werden am Tage der Versteigerung an den Fässer « ,

shcwie im V - rsteig »run « « vka > abgrgeben . .
Landau , Len 1ü . Nov . 1837 » .

ParaqukN , Notar .

Lr - rl e . g r » und L ru ck-e . r . PH. M » tki > o ««
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